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Schnittmuster können zum Preise von Fr. 1.50
durch unsern Verlag bezogen werden. Sie sind
in den Grössen 40, 42, 44 und 46 erhältlich.

1116: Dieser eng anliegende Man-

tei sieht in mancher Beziehung

unserm Offiziersmantel ähnlich

Heft Nr. .Modell Nr. Grösse

Name:

Adresse:

1114: Westenkleid. Die strenge Linie,
die der Herrenweste entnommen
wurde, wird durch den weiten Aermel
und die Stickerei aufgelockert

1115: Die „Brandebourgs", welche

wir vom Hausrock der Herren

kennen, verzieren hier ein Jäckchen

mit dem neuen Schösschen

Bestellschein für ein Schnittmuster
Senden Sie mir ein Schnittmuster zu

folgender Abbildung
Den Betrag für dasSchnittmuster fuge ich in Briefmarken bei

ersuche ich durch Nachnahme zu erheben
Nichtgewünschtes streichen

Ï47/* <?.s* Vm

Mflf/ M/we/'t?/' A7ar/w/?o-
O

1117: Dieses sportliche Kleid,
welches den Überschlanken
besonders gut geht, erinnert
uns an die Uniform aus-

ländischer Soldaten

1118: Die Russenmütze ha-

ben wir östlichen Völkern

abgelauscht une sie, der
Mode entsprechend, mit einer

grossen Quaste versehen

1119: Die ältere Dame

liebt die Smockingform, denn

diese macht schlank und

wirkt sehr elegant

1120: Auch die beliebte
Canadienne-Jacke ist mann-
lieber Kleidung entnommen

Zcknittmuztsn können zum Gneiss von kn. 1.5»
clurcli unsern Verlag besagen v/erclen. 5ie sincl
in clen (Grössen 40, 42. 44 unci 46 erkältlicli.

Illà: Oiszsn eng onliegsn-ie K>»n-

!e! 5iekt !n mancken ke-kekvnz

unîsnm OMziensmontsi äknilci/

klsttkln. tvloclsii kt^.Lnösss
t^arne:

/^clrssse:

1114: V^esten!<!ei6. lDie strenge l_inie,
ciie cisn i-lennsnvsste entnommen
vuncis, vinb ciunck öen Veiten ikenmel
unci ciis Ztickensi ausgelocksnt

111Z: Oie ..Snon-tedoung!", «elcks

vin vom i-lausnock clsn klecce»

kennen, venziensn Kien ein iäckcke^

mit 6em neuen Zclivssclien

ge8ts»8eNein ttin sm 8v«!ni«mu8ts!'
Zencien 5is min sin Zcknittmuztsn zu

toigenclen kbbiiciung

II//' <?.5 6/<?/î
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1117: Oisses zpontlicks Kieiö,
»elckez öen Öbsnzcklanksn
beionösnz gut gebt, eninnsnt
UNS an (jjS Uniform aus-

lcincliscksn Zolciotsn

111L: Die ikussenmützs ko-

ben vin östlicken Vöiksnn

obgsiou5cbt una sie, öen

k/lo<js sntZpnscksnci, mit einen

gno55sn Quaste vsnssksn

1119: Oie öitsns Oome

liebt <iis Zmockingfonm, cisnn

cliese mackt sclilanl< uncj

vinkt sskn elegant

1120: /kuck ciis beliebte

Lanaciisnne-tacks ist männ-

lic^e^ <lsiciung entnommen
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kannst du dir selber verdienen durch die Werbung neuer
« Berner Woche » -Abonnenten in deinem Bekannten- und
Freundeskreis. Denn wir schenken dir /fir zwei neue yföon-

nenten einen .vi/feernen

St. Jakobs-Taler

oder /fir einen ^46onnen<en

die gediegenePapeteriemitNamensaiifdruck

Denken Sie auch daran, dass

ein Geschenkabonnement auf
die « Berner Woche » eine
Festgabe besonderer Art ist,
können Sie doch damit Ihren
Lieben dauernd Freude berei-
ten. Woche für Woche werden
die Beschenkten dankbar Ihrer
gedenken. Für zwei Geschenk-
abonnemente haben Sie eben-
falls Anspruch auf den St. Ja-
kobstaler. Bei sofortiger Be-
Stellung erhalten Ihre Freunde
schon das prächtige Weih-
nachtsheft zusammen mit ei-
ner hübschen Widmungskarte.

Ich melde Ihnen als neuen Abonnenten:

•
'

^
Den Betrag von Fr. 15.— überweise ich gleichzeitig auf
Postcheckkonto III 11 206. Damit habe ich Anrecht auf

Den Abonnementsbetrag überweise ich mit je Fr. 15.—- pro Jahresabonnement einen St. Jakobstaler,
gleichzeitig auf Postchee'kkonto III 11266.

Meine Adresse lautet:
A. Für mindestens zwei Abonnentenhabe ich Anspruch auf einen silbernen „

St. Jakobs-Taler.

B. Pür einen neuen Abonnenten babe ich Anspruch -auf eine Geschenk-
papeterie mit folgendem Namensaufdruck:

Ich bestelle folgende Geschénkabonnemente auf die «Berner:
Woche» für die Dâuêr eines Jahres, zur Zustellung an:

1.

JJntiniskafioit »Die Berner (focke Bern

và WàâMàà
ksnnst ciu Zir selber verciiensn âurck bis Werbung neuer
«Lerner tVocke «-Abonnenten in âsinsrn Lsksnntsn- unâ
Lreunâeskreis. Oenn ^vir seksnken ciir /ür -n-ei neue ^kbon-

uenten einen «übernen

8t. àk«I»8-Vk»I«î

«t/er /»r einen ^làonnenie,»

«!iv T«Âi«K«nv?î»j>«t«r5viuitXai»vii«î»i»L«ìriià

Osnken Sie suek ösrsn, össs

ein Oesckenksbonnsinsnt nut
âie « Lsrner tVocbs » eins
LestZsbs bssonâsrsr àt ist,
können Sie âoek àrnit Ikrsn
Lieben àusrnâ Lrsuös berei-
ten. tVoebe kör tVoebe v/erâen
âie Lsscksnkten ànkbsr Ikrer
geâenken. Lür xvvei Qesebsnk-
Abonnements ksbsn Sis eben-
tsös ^nspruck suk c!en St. ön-
kobstsier. Lei sokortißer Le-
Stellung erknltsn Ibre Lreunàs
scbon às prsektigs tVeib-
nscktsbekt Zusammen rnit ei-
ner bübscken tVicknungsksrts.

I^vslâkekìcvitlo III 11 2(»6. Dsmii ì sdô ìet» ^nreclìi «ni

sleieàsoiìiK suk Z?oâìel»sâk<»»tv III 112H6.
'

1.

>kti/»ini»/r«ii«n Die Lerner iL«< /ie » Lern



DIE BERNER WOCHE 1419

Immer gut bedient^"

durch den Fachmann
In jedem Haus ist Platz
für eine schöne Hand-
arbeit. Mit Erfüllung
eines geheimen Wun-
sches bereiten Sie
grösste Freude

Wir beraten Sie

gerne

ßärenplatz 4

VorftitJiofUr 5A!oger»
Artikel in «olicfcmWölk
stoff mit isolierender

I Filxxwisdiensohl«

Gediegene und moderne

Danicn-Schi rmc

Taschenschirme

Slockschirnie Das Gästebuch

SWtirm/abri/c Manch schöne Erinnerung an gemütlich verbrachte
Stunden mit Freunden und Bekannten erwacht in uns
beim Durchblättern des Gästebuches. Da lachen uns drol-
lige Verse, lustige Zeichnungen, Photos, Liedertexte und
sinnreiche Sprüche in buntem Durcheinander entgegen
und wir wundern uns oft, wie geist- und humorvoll unsere
Gäste sein können, wenn sie sich in vorgerückter Stunde
und angeregter Stimmung in unser Buch eintragen.

Nun rate ich Ihnen ein unifarbiges, in Leinenstoff
gebundenes Buch zu kaufen und dieses mit dem hier ab-
gebildeten, dekorativen Ornament aus Filz zu bekleben.
In die Mitte des Herzens befestigen wir die Moftogramme.
Wir erhalten diese in gold- und silberfarbigem Metall in
Papeteriegeschäften. Auf Tischchen oder Kommoden ge-
legt, wirkt das Buch sehr dekorativ. E. JFt.-St.

Nur gut passende Haus»

schuhe spenden Wärm«
und Wohlbefinden

SCHUH-

Waisenhaus-
platzBahiihofplatz-Schweizerhoflaube

Gibt es ein schöneres Ge-
schenk, als eir.em Manne
das Rasieren zu erleich-
tern, ihm täglich gutes
Aussehen zu schenken —

A ustausch und Probe mög-
lieh. Prospekt und Aus-

kunft durch

ELECTfr/u BERN
40 Markt sasse 40

Gehäkelter Serviettenständer!
Material: 15 g Seidengarn, Drahtgestell (wie Modell zeigt),

1 Häkli, Seidenrepsband, ungefähr 2 m, für Drahtgestell
einfassen.

Arbeitsfolge: Die ganze Arbeit besteht aus Stäblimuster.
Man häkelt zuerst eine 37 cm Luftmaschenkette, dann
beginnt man mit 1 Stäbli 3 Luftm. usw. Hat man nun eine
Höhe von 22 cm erreicht, ist das Stück fertig. — Man
häkelt nun um das ganze ein ganz feines Spitzli. Dann
wird das Drahtgestellt mit dem Repsband eingefasst;
nun näht man den gehäkelten Teil auf das Gestell, und
zwar so, dass es sehr straff anliegt am Gitter, um eine
schöne Form zu erhalten. — Dann wird auf beiden
Seiten des Handgriffes^])och ein schönes Mäschli an-
genäht. .1. F.

Die elegante I
Krawatte

und das feine

Hemd
von

Handgedrehte und handbemalte

KERAMIK
Schöne Sachen

zu bescheidenen Preisen bei

Zeughausgasse 24, BERNMarktgasse 55, Bern

oik sennex v/ocne 1419

lrrirrisr gut ksdisint^
durck dsri k^sclirrisriri

in jscism Kiau5I5t?>atz:
für sins seköns t-tanct-
arbeit. ktit Erfüllung
eines geKeimen Wun-
sekes bereiten 5is
grösste frsucis

Wir beraten 8ie
gerne

Kärsnplst^ 4

V«têast«è Zcktazs?»

^ic«t in »oiici«mV/oll*
Ssdisgsns und modsrnl

Nsme»-8elii, mv

^««àenseitirino

8l»oli»ei»irn»e Das Osstebuek

lî,/lirm/abrîl- lVlsnck scliöns Erinnerung sn gsmütiick vsrkrsclits
Stunden mit freunden und Osksnntsn srwsekt in uns
keim Ourctiklâttern des (Zsstsbuckss. Os lscken uns drol-
lige Verse, lustige ^sictmungsn, Oliotos, Oiedertsxte und
sinnreicke Zprüctie in duntsm Ourctlsinsnder entgegen
und wir wundern uns okt, wie gsist- und kumarvoll unsers
(Zsste sein können, wenn sis sick in vorgerückter Stunde
und sngsregtsr Stimmung in unser Oueti sintrsgen.

liun rsts ick Ilmen sin uniksrdigss, in Osinsnstokk
gebundenes ZZucb ?u ksuken und dieses mit dem kisr st>-
gebildeten, dskorstiven Ornsmsnt sus I'll? xu bekleben.
In die Mitte des Herzens bsksstigsn wir die Mlobogrsmme.
tVir srtlsltsn diese in gold- und silbsrksrbigem lVletsll in
Ospsterisgssebsktsn. ^.ut Tkiscbcbsn oder Kommoden gs-
legt, wirkt dss IZuck sskr dekorstiv. L. lî.-Lt.

scinv»-

Ràìk0kp!at?.-8ekvvei?erk0flaube

Lidt es ein sellöneres (de-
seilenic, sis einem Nanns
c!ss kssieren ^u srieicil-
tern, iiim tgAlicil Autss
^usselien ?u sciionicen? —

^ ustsuseil und?robe möA-
licii. ?raspàt und .-Vus-

Icunit dureil

40 Nsàtsssse 40

(^ekîiiieltei» viettenLtänöer!
lilaterial.- 15 g Seidsngsrn, Orsbtgestsll (wie lVlodell ?eigt),

1 Hskli, Leidsnrspsbsnd, ungeksbr 2 m, kür Orsbtgestsll
sinkssssn.

/-irbsitz/oige/ Oie gsn?s Arbeit bsstskt sus Ltsblimustsr.
lVlsn kskslt Zuerst sine 37 cm Ouktmssckenkette, dsnn
beginnt msn mit 1 Ltsbli 3 Oukim. usw. list msn nun eins
llöke von 22 cm srrsicbt, ist dss Ltück ksrtig. — IVlsn
kskslt nun um dss gsn?s ein gsn? keines Sx>it?li. Osnn
wird dss Orsktgsstellt mit dem Rspsbsnd singskssst;
nun nskt msn den gekskslten 3'sil gut dss (Zestsll, und
?wsr so, dsss es sekr strskk snlisgt sm (Zitier, um eins
scköne ?orm ?u srksltsn. — Osnn wird suk beiden
Leiten des Osndgrikke^ iiocb sin scbönss Mlssckli sn-
gsnskt. M 7.

Ois elegants I
Zìiî»HVî»tt<

uncl clo5 feins

»SINÄ
VON

i-ion3gscirskts un3 Kon6bsniolts

Zcköne Zacken

ru bezckeictensn Kreisen bei

?svgkau5ga55s 2^, ö k lt kl(darktgoszs 55, Kern
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